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Tagesneuigkeiten.
Calw . Am letzten Dienstag verstarb der Bauer

Joh. Gg. Volz  in Obrrhaugstett im Alter von 93
Jahren. Der Verstorbene, der sich stets des besten
Wohlsein« erfreute, dürfte zur Zeit der älteste Mann
im Bezirk gewesen sein.

-r. Unterreichenbach,  5 .April. DaSdem
Sägewerkbesitzer Hrn. Herm. Funk gehörige„Gasthaus
z. Waldhorn*  dahier, ging vorige Woche durch
Kauf an einen Herrn Wößner aus Stuttgart um die
Summe von 25,000 ^ über. — Die von dem
Käufer der hies. Villa, Herrn Mayer (resp. Meyle
und Mayer), nachgesuchte Concession zur Führun¬
einer Wirtschaft auf derselben, wurde von der kgl.
KreiSregierung abschlägig beschieden. Der Besitzer be¬
absichtigt nun die Räumlichkeiten an Pensionäre und
Luftkurgäste zu vermieten und hat behufs dieses und
zur Erweiterung der Gartenanlagen von Hrn. Son¬
nenwirt Erhardt hier dessen anstoßendes Baumgrund-
stück dazu erworben. — Sicherem Vernehmen nach
hat sich die hies. EluiSfabrikCommandite Ulrich  u.
Cie. aufgelöst. Die Londoner Commanditisten find
zurückgetreten und ist nun Hr. Franz Ulrich alleiniger
Inhaber.

Stuttgart . Kammermusikfest.  Die
Vorbereitungen für das groß» unter dem allerhöchsten
Protektorat Seiner Majestät des Königs
stattfindenden Kammermufikfest sind nun abgeschloffen
und unter dem Vorsitz Seiner Hoheit des
Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar
konnte heute die Konstituierung des Ehren-ComitöS
erfolgen. Das Fest wird in den Tagen deS 27.,
28., 29. und 30. Mai im KönigSbausaal unter Leitung
von Joseph Joachim  abgehalten werden, dessen
Programm Genüsse seltener Art verspricht.

Wangen,  OS . Cum statt, 4. April. Infolge
der häufigen schneelosen Fröste diese» Winters gingen
die Setzlinge des Winterkopfsalats,
welcher bekanntlich hier in großem Maßstabe gepflanzt
wird, nach Tausenden zu Grunde.  Das
noch Uebriggebliebene zeigt auch kein richtiges Wachs¬
tum, so daß den hiesigen Gärtnern und Privaten,
welchen dieses Produkt jährlich eine schöne Einnahme
abwirft, ein empfindlicher Ausfall erwächst.

Eßlingen,  4 . April. Am gestrige» Tage
ist seitens der hies. Maschinenfabrik die für die Welt¬
ausstellung in Paris bestimmte Lokomotive abgegangen.
Dieselbe führt di« Nr. 3l60 , ist eine sogenannte
Tenderlokomotive und hat Zahnradbetrieb. Nach der
Rückkehr aus Paris soll dieselbe voraussichtlich auf
der Strecke Honau-Münsingen seitens der Württem-
bergischen StaatS-Eisenbahn Verwendung finden.

Heilbronn,  4 . April. Dem verstorbenen
schwäbischen Dichter und Kunstschriftsteller Ludwig
Pfau  soll in seiner Vaterstadt Heilbronn«» Denk¬
mal  errichtet werden. Zu dem Zweck hat ein Aus¬
schuß  von hervorragenden Politikern und Schrift¬
stellern aus ganz Deutschland einen Aufruf erlassen,
in welchem Ludwig Pfau als «in Bahnbrecher für die
erfreulichsten Entfaltungen deS neu erwachenden Kunst»
lebenS, als der erste Deutsch«, der die sonnenfrohe,
der Natur hingrgebene Malerei der neuen großen
Meister in ihrer Bedeutung würdigte und zu energi¬
schem Aufschwung mahnte, bezeichnet wird.

Göppingen,  4 . April. In dem Sägewerk
von Hieber verunglückt» gestern der 30jährig« ledige
Arbeiter Iaud  beim Transport von Baumstämmen
vom Hofe in den Sägeraum. Bei dieser Arbeit kam
«in etwa1 Meter hoch liegender, auf Beugen ruhender
Stamm inS Rollen, wobei Jaud von dem rollenden
Stamm erfaßt und zu Boden geworfen wurde; der
Stamm drückte Jaud das Genick ab, sodaß der Tod
alsbald«intrat.

Saulgau,  3 . April. Die kalte Witte¬
rung  der letzten Wochen hat sich bei «nS für die
Zugvögel verhängnisvoll erwiesen. Zahlreicher als
seit einer Reihe von Jahren hatten sich im Februar
die Lerche« Staren, Amseln und Drosseln eingestellt.
In großer Zahl aber sind sie dem Futtermangel er¬
legen. In vorletzter Woche wurden im Wald« er¬
starrte Amseln und Drosseln gefunden, also Tiere,
die in milde» Gegenden bei uns sogar überwintern,
desgleichen auf Feldern und än Waldrändern in
größerer Zahl Staren und Lerchen.

Karlsruhe,  3 . April. Ein Buchhalter aus
Thirngen, der bei einem hiesigen Kaufmann in Stellung
war, wurde gestern per Rad zu einem Bankier ge¬
schickt, um 2900 Mark zu erheben und mit dem Geld«
Wechsel einzulösen. Er erhob da» Geld bei dem
Bankier, löste aber die Wechsel bei der R-ichSbank
nicht ein, sondern fuhr mit dem Rad nach Durlach,
sandte das Vehikel von dort per Eilgut an seinen
Prinzipal zurück und suchte mit dem Gelbe das Weite,
indem er eine Fahrkarte nach Frankfurt löste.

Mannheim,  3 . April. Der Eisen bahn-
unfall,  der sich am 30. Oktoberv. Js . auf der
Station Heddesheim —Großsachsenheim der
Main -Neckarbahn  erreignete, hatte heut« sein
Nachspiel vor der Strafkammer.  Der an
genanntem Tage früh 8 Uhr eintreffende Personen-
zug 59L war durch ein ungeschicktes Rangiermanöver
auf ein Nebengeleise geraten, wobei eine Weiche aus¬
geschnitten wurde. Obwohl der Weichenwärter dringend
warnte, vorzufahren, gaben die Fahrdienstbeamten
Signal dazu; der Zug fuhr an und ein mit 20 Per¬
sonen besetzter Wagen entgleiste und fiel um. Sieben
Personen wurden verletzt.  Das Gericht verur¬
teilte den Wagenwärter Delp  aus Frankfurt zu 3
Wochen, den Schaffner Hund,  der bezeichnenderweise
gerufen hatte: „Wir fahren und wenn alles
die „Kränk* kriegt !* zu einer Woche und den
Zugmeister Braun  aus Heidelberg zu einer Geld¬
strafe von 20

Dresden,  3 . April. Zum Fleischbe¬
schaugesetz.  Die 1. Kammer hat den Beschluß
der 2. Kammer, die Regierung zu ersuchen, für die
Annahme des Gesetzentwurfs betr. die Schlacht¬
vieh « und Fleischbeschau  in der Fassung der
Beschlüsse der 2. Lesung de» Reichstag» im Bundes¬
rate einzutreten, zu dem ihrigen gemacht, allerdings
nur mit 8 Stimmen Mehrheit(23 gegen 16). Der
Minister de» Innern v. Metzsch erklärte, der Re¬
gierung würde«s erwünscht sein, wenn der Antrag
in dieser Form nicht angenommen werde, da sie sich
nicht binden könne, während die Verhandlungen noch
schwebten und ein Vergleich nicht ausgeschlossen sei.
Sir werde darauf hinwirk«», daß die Vorlage Gesetz
werde, was aber eben nur in Form eine» Kompro¬

misse» geschehen könne. Trage auch die Vorlage einen
vorwiegend hygienischen Karakter, so müsse doch auch
eine gewisse Rücksicht auf die internationalen Handels¬
beziehungen und den internationalenWarenaustausch
genommen werden. Reichs- und Landesregierung
stünden nicht auf dem Standpunkt, daß Deutschland
nicht in absehbarer Zeit eine genügende produktions¬
fähig« Landwirtschaft erhalten werde, zweifelhaft sei
nur, ob das jetzt schon zutreffe. Es solle vermieden
werden, daß dem Gesetze ein handelspolitischer Karakter
ausgeprägt werde. ES würden di» in gutem Gang«
befindlichen Verhandlungen über die Anbahnung neuer
Handelsverträge sehr beeinträchtigt und eine Gefähr¬
dung der Handelsvertragsverhandlungengegen di«
Interessen von Landwirtschaft und Industrie thatsächlich
hervorgerufen werden können. Die Reichsregierung
sei unbedingt von dem besten Willen beseelt, für den
Schutz der notionalen Arbeit«inzutreten, ebenso die
sächsische. In der Förderung der Gesamtheit liege
auch di« Förderung jede» einzelnen ProduktiostandeS.
Die sächsische Regierung sei sich ihrer Pflicht, der
Landwirtschaft und der Industrie gleichen Schutz an¬
gedeihen zu lassen, vollständig bewußt und nach diesem
Grundsatz werde sie stets handeln.

Köln,  5 . April. Der Prinz von Wale»
und seine Gattin trafen hier kurz nach Mitternacht
ein und setzten die Weiterreise nach kurzem Aufenhalt
fort. Der Prinz empfing mehrere Glückwunschtele¬
gramme, darunter befand sich ein solcher von der
Königin Victoria, welche» der Prinz alsbald beant¬
wortete. Die Prinzessin hatte ihre Fassung wieder¬
gewonnen. Sie war nach dem Attentat auf ihren
Gemahl tief erschüttert. Der Prinz trug während
d.r ganzen Fahrt eine eiserne Ruhe zur Schau.

Berlin,  4 . April. Ein heiterer Zwischen¬
fall vom jüngsten Aufenthalte des Kaisers  am
großherzoglichenHofe in Oldenburg wird nachträglich
erzählt. Der Kaiser besichtigte auch einen auf der
Unterweser vor Anker liegenden Privatflußdampfer,
wobei ihm der Führer de» Fahrzeuges die nötigen
Erklärungen gab. Nach Beendigung der Besichtigung
überreichte der Monarch dem treubiederrn Schiffer als
Zeichen seine» Danke» eine goldene, mit dem in
Brillanten ausgeführten NamenSzug versehen«Busen¬
nadel. Diese» unerwartete Geschenk brachte den Ka¬
pitän so außer Fassung, daß er sichtlich verlegen dem
hohen Spender gegenüber in die Worte auibrach:
„Och, Herr Kaiser, dat schrillen Se doch nalaten;
wo schall ick dat nu wedder good maken?* (Ach,
Herr Kaiser, das sollen Sie doch sein lassen; wie
soll ich das nun wieder gut machen?) Der Kaiser
soll über diesen naiven Akt der Dankbarkeit recht
erfreut gewesen sein.

Berlin,  5 . April. Der Kaiser  erschien
heute früh 8 Uhr in der englischen Botschaft, um
dem Botschafter seine Glückwünsche über da» Miß¬
lingen de» Attentats auf den Prinzen von Wales
auszusprechen. Im Verlauf« de« Nachmittags spra¬
chen zu dem gleichen Zwecke Staatssekretär Graf Bülow
vor, ferner di« Botschafter und Gesandten sowie
zahlreiche Mitglieder der Berliner Gesellschaft. —
Die Kaiserin ließ durch den Kammerherrn vom Dienst
ihre Glückwünsche zur Vereitelung de» Attentat« aus«
sprechen.
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Berlin , 5. Ap:il. Bei der heutigen Wahl
eine« zweiten Bürgermeisters für Berlin
durch die Stadtverordneten-Versammlung wurde der
zweite Bürgermeister von Königsberg, Brinkmann, mit

* 69 Stimmen gewählt. Der Berliner Stadt-Syndikus
Neubrink erhielt 66 Stimmen.

Breslau,  3 . April. Ein furchtbares Ver¬
brechen  wurde in Bischwitz(Kreis Ohlau), verübt.
Ein mit 14 Jahren Zuchthaus vorbestrafter Mann setzte
einen Strohschober in Brand und lockt«dadurch die männ¬
lich« Bewohnerschaft zur Brandstelle, um während¬
dessen auf Diebstahl auszugehen. In einem Hause»
wo er einbrach, traf er eine Frau mit ihrem Sohn
an, beiden spaltet« er mit einer Axt den Kopf. Bei
seiner Verhaftung machte der Brandstifter und Doppel-
mörder einen vergeblichen Selbstmordversuch.

Brüssel,  4 . April. Bei der heute abend
um5'/, Uhr erfolgten Ankunft des Prinzen von
Wale»  auf dem hiesigen Nordbahnhof« wurde auf
ihn ein Schuß abgegeben,  welcher ihn jedoch
nicht verletzte. Der Attentäter wurde verhaftet. Unter¬
suchung ist eingrleitet. — Nach einem späteren Tele¬
gramm ist der Attentäter ein 15jähriger Bursche
namens Miffedeux aus der Vorstadt Saint GilleS.
Er feuerte den Schuß auf den Wagen des Prinzen
ab, als derselbe sich in Bewegung setzte. Der Attentäter
wurde von dem Bahnhofvorsteher verhaftet. Er erklärte,
daß er den Prinzen töten wollt«. Der Prinz von Wales
versicherte» daß er nicht verwundet sei. Ein Studem
trug eine leichte Verletzung davon.

Brüssel,  5 . April. Der Prinz von
Wales  war von Calais angekommen und befand
sich in dem nach Köln abgehenden Zuge, als das
Attentat verübt wurde. Der Thäter feuerte vom
Trittbrett aus zwei Revolverschüsse  durch
das geschloffene Fenster in den Salonwagen hinein.
Der Prinz war von seiner Gemahlin, die neben ihm
saß, und von einem Ordonanzoffizier in Zivil begleitet.
Der Thäter wurde sofort durch einen Polizeioffizier
verhaftet und durch den Oberbahninsp-ktor einem
Verhör unterzogen. Der Verhaftete ist rin I6jähriger
Flaschner, namens Sipido,  und wohnt in der
Rue de la Farge in St . Gilles, einer Vorstadt von
Brüssel. In seiner Tasche fand man eine Anzahl
anarchistischer Papiere. Er erklärte, daß er die Ab¬
sicht gehabt habe, den Prinzen zu töten,  und über
sein« That keine Reue empfinde. Er sei bereit, die¬
selbe noch einmal zu verüben. Der Staatsanwalt
traf alsbald am Thatort ein, um den Verhafteten,
der vorläufig im Polizeibureau deS Nordbahnhofs
untergebracht ist, zu vernehmen. Ein Augenzeuge
berichtet: Augenscheinlich war die That vorher über¬
legt. ES ist festgestellt, daß der Verhaftete sich ein
Perronbillet löste zu derselben Zeit, als der Prinz
auf dem Bohnhof hin- und herging. Im Verhör
vor dem Staatsanwalt erklärte der Verhaftete, er sei
Anarchist  und der Beweggrund zu seiner That
seien anarchistische Ideen.  Er bedaure nur,
daß er das Ziel verfehlt habe. Zahlreiche Personen,
di« der Szene beiwohnten, wurden vom Staatsanwalt
als Zeugen geladen. Ein Arzt wurde zur Feststellung
d«S Geisteszustandes des ThäterS herbeigerufen. Der
Revolver, der für 6 Schüsse eingerichtet ist und in
dem sich noch1 Patrone befindet, ist ein« minder¬
wertige Waffe. 2 Patronen versagten.

Dem Berliner Lok-Anz. wird aus Brüssel
gemeldet: Die Aufregung über die wahnsinnig«

That  deS jungen Menschen ist hier außerordentlich
groß. Der delgischeMinister deSAeußern
telegraphierte an die englische Regierung sein tiefes
Bedauern über diesen für Belgien so unangenehmen
Vorfall. Der Angreifer erklärte im Verhör, er hätte
unbedingt alle sechs Schüsse der Waffe abgefeuert,
wenn er nicht verhindert worden wäre. Als Grund
seiner That  führte er wörtlich an: »Ich habe
geschossen , weil d er Prinz von Wale»
Tausende in Transvaal umkommen
läßt .'

Brüssel,  5 . April. Zu dem Attentat auf
den Prinzen von Wales wird noch gemeldet, daß der
Attentäter, da er noch nicht 16 Jahre alt ist, vor
dem Gesetze nicht verantwortlich ist. Er wird wahr¬
scheinlich bis zum 21. Lebensjahre einer Besserungs¬
anstalt überwiesen.

Der Kries ir» Südafrika.
London,  4 . April. Die Times berichtet

aus Blömfontein vom2. April abends. Die Kavallerie-
Division French, welche Sonntag Morgen bei den
Wasserwerken von Blömfontein eingetroffen ist, hat
sofort einen RccognoscierungSritt an Ort und Stelle
ausgeführt und auch die Stelle besichtigt» an welcher
die Engländer ihr«Niederlage erlitten haben. — Wie
Lord Roberts dem Kriegsamte mitteilt, betrugen di«
englischen Verluste am 29. März 186 Tote und Ver¬
wundete ohne Offiziere.

London,  4 . April. Wie aus Prätoria ge¬
meldet wird, find sämtliche Goldmiaen am Donners¬
tag geschlossen worden. Die darinb.schäftigten Eng¬
länder wurden veranlaßt, Transvaal schleunigst zu
verlassen.

Berlin,  5 . April. Nach Telegrammen auS
London ist daselbst eine Meldung aus Blömfontein
eingegangen» wonach verschiedene Buren-CorpS an der
von Blömfontein nach Süden führenden Eisenbahn
erschienen sind. General Gatacrr sei bemüht, jeder
Unternehmungdes FeindeS entgegen zu treten, die
darauf gerichtet ist, die Verbindung mit Lord Roberts
zu unterbrechen.

London,  5 . April. Central-New» melden
auS Blömfontein vom Mittwoch Nachmittag: D>«
Kühnheit deS FeindeS hat sich seit seinem letzten Er¬
folge erheblich gesteigert. Die Buren haben be¬
trächtliche Truppmmassen rings um Blömfontein ver¬
sammelt und erklären, daß sie entschlossen seien, mit
Lord Roberts um den Besitz von Blömfontein zu
kämpfen. Lord Roberts hat alle Vorbereitungen dazu
getroffen.

Berlin,  5 . April. Der Lokal-Anzeiger mel¬
det aus London: Die Zerstörung der Wasserwerke
bedeutet einen ernsten Schlag für die Pläne Lord
Roberts und beeinträchtigt die Vorwärtsbewegung
der Truppen. Die Wasserzufuhr für Blömfontein
wird dadurch bedeutend erschwert. Zunächst wird für
die Bedürfnisse der Armee ein genügender Vorrat
reservirt, so daß es die Einwohner find, welche am
meisten unter dem Wassermangel zu leiden haben.

Streikende Indier.  Eine aus etwa
50 Personen bestehende Singapore-Truppe war für
den Cirque Royal in Brüssel  für Schaustellungen
engagiert. Eines Tages erklärte» die braunen Ge¬
sellen, nicht mehr auftreten zu wollen. Als Grund

hiefür gaben sie an, daß die ihnen zugrbilligte Ent¬
lohnung von 40 ^ pro Kopf nebst freier Ernährung,
Wohnung und Reise ihnen zu gering sei. Alles Zu¬
reden half nichts; die Leute verlangten unverzüglich
in ihre Heimat zurückbefördert zu werden. Als ihnen
ihre Forderungen nicht sofort bewilligt wurden, ver¬
ließen sie die Stätte ihrer Thätigkeit und durchzogen
unter kolossalem Menschenandrange die Straßen der
Stadt, so daß die Polizei einschreiten mußte. Der
Versuch, die Indier zur Rückkehr in den Zirkus zu
bewegen, mißlang gänzlich. So mußten sie in einer
Kaserne unter gebracht  werden. Der englische
Konsul, welcher um seine Vermittlung angegangen
wurde, lehnt« jede Einmischung ab. Da die Indier
den größten Teil ihres Gepäcks in einem Münchener
Speditionsgeschäft zurückgelaffen hatten— sie waren
vorher in München aufgetreten— so wollte die
Brüsseler Behörde die ganze Truppe wieder nach
München zwangweife abschisben. Als die Indier
hiervon in Kenntnis gesetzt wurden, zogen sie es vor,
in den Zirkus zurückzukehrenund ihre Vorstellungen
wieder aufzunehmen. Indessen drängen sie nach wie
vor darauf, möglichst bald in ihre Heimat nach Singa-
pore zurückgesandt zu werde».

Stande»«« 1 Kalos.
Geborene:

1. April. Emil Gottlieb, Sohn des Karl Maier,
Bahnwärters hier.

Gestorbene-
1. April. Martha Hohnecker,  Tochter des Christian

Hohnecker, Stadtbaumeisters hier, 6 I . alt.
2. „ Gottlieb Enz,  Bäckermeister hier, 74I . alt.

Gottesdienste
am Aalmf»«»tag 8. April.

Vom Turm: 256. Der Kirchenchor singt: „Siehe
das ist Gottes Lamm" v. Abel. Predigtlied 132.
'/-10 Uhr: Beichte in der Sakristei. '/-IO Uhr: Vorm.-
Predigt, Herr Dekan RooS. Feier desh. Abendmahls-
2 Uhr: Nachm.-Predigt, Herr Stadtpfarrcr Schmid.

Hründonnerstag, 12. April.
'/-IO Uhr: Predigt mit Beichte, Herr Stadt¬

pfarrer Schmid. 11 Uhr: Abendmahlsfeier fiir Leidende
und Gebrechliche im Vereinshaus, Herr Dekan Roos.
7 Uhr- Abendmahlsfeier mit vorangehender Beichte in
der Kirche, Herr Dekan Roos.

Karfreitag, 13'. April.
Der Kirchenchor singt: „Liebe, die für mich ge¬

storben" v. Mozart.  Predigtlied 148: Ach sieh ihn re.
'/-IO Uhr: Beichte im Chor der Kirche. '/-IO Uhr:
Vorm̂-Predigt Herr Dekan Roos.  Feier desh.Abend¬
mahls. 2 Uhr: Nachmitt.-Predigt mit Beichte, Herr
Stadtpfarrer Schmid.

RrLlanreteil.

Bestellen Vis suin
Ver-Kleielie ä . reioti-
lraltixs 6olleetjon

L Sie - SkkL.!kt
Leixsiser Srrssso 43, Loks riLrkgrLksnstr-

risulsekl . Aiösstss Speeia -Ik. 5 Seidenstoffe u. Sainillere.
UnOi- tonent - n I - c>- Königin Hutter ä . Meiierinnäe.
NvmLIvralllvIl t . L . ä . kriL2688in kriirert voll ^ lldalt.

lMSl'fl'offsg

AjMHt DrklllllltULchusßkü.

Altes Papier,
namentlich Bücher, kommen zum Ver¬
kauf auf dem RathauS in Salto am
Morttag , de» 9. April 1900,

vor« . 11'/» Uhr.

Brennholz-Verkauf
»am Montag
>b«n S. d». Mt».,

rmittagSV»10
lUhr, i« Gast-
ihauSz. Schwan«
lhie, au« den
>Stadtwaldungrn

Mädig Abt. Winbhof, Gräben und
RöhrleSbnmnen:

81 Rm. Nadelholz-Brennholz, 2500
Nadelholzwellen, 3 Flächenlose
Echlagraum,

aus dem Stadtwald Stahläcker:
1600 Nadelholzwellen und 2 Flächen¬

lose Schlagraum,
auS Altweg Abt. MäuleSwäldle:

350 Nadelholzwellen, 1 Flächenlos
Schlagraum.

Gemeinderat.

Monakam.
» « DouuerStag, de« 12. - . M.,

mittag- 1 Uhr werden auf dem Rat¬
hau» daselbst

37,2 Am. Langholz
und8Am. Jeughokj

verkauft.
Gemeinde»«».

Würzbach.
Kattfteinbeifuhr-

Accord.
Am SamStag,  den 14. April d. I .,

vormittags 11 Uhr,
wird in dem Rühmise in Würzbach di«
Beifuhr von ea. 10» cbm Mufchel-
kalksteiueu im Accord vergeben.

Schultheißenamt.
Girrdach.

Möttliuge«,
Oberamt« Calw.

Jeraccordierung
von KochöauaröeiLeu.

Di« beim Umbau de» Schulhause»
vorkommenden Bauarbeiter» werbm im
SubmiffionSweg vergeben.

Dir UeberschlagSsummenbetragen:

Grabarbeit. 200
Maurer- und Strinhauel-

arbeit. 3200 „
Zimmerarbeit. . . . 950 „
Anfertigen der Treppen 213 „
Cementarbeit. . . . 395 „
Gipserarbeit . . . . 770 „
Schreinerarbeit . . . 1200 ,
Glaserarbeit . . . . 610 „
Schlofferarbeit. . . . 500 „
Echmiedarbeit. . . . 80 „
Flaschnnarbeit . . . 280 ,
Anstricharbeit. . . . 490 „

Plan, Kostenooranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem Rathau» hier
zur Einsicht auf, woselbst auch dieS-
betreffrnd« gefl. Offerte längsten» bi»
GmoSt«, . de» 14. « prtl d. I .,

»achmittag- 2 Uhr,
versiegelt und kostenfrei eingereicht wer¬
de» wolle».

De» 6. April 1900. I.
Schultheiß Graz ».
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Herrnsheim
OA . Leonberg.

Nutzholz-Verkauf
DienStag , de« 1V . April gegen Rabatt und

vormitt , am Fußweg nach Malmsheim,
nachmittags im Säöibühl bei Peiouse.

Eiche « : 30 Sick III , 92 IV . Kl., ta « «.
^ « Sgklötze : I2Stck . III Kl. Bandolz : 40Stck.

IV ., 100 V . Kl. 115 Derb -, 100 Gerüst -,
130 tann « nd eich - Wagnerstange « , 60 Rah « sche»kel , 2000 Hopfen¬
stange » 5 —8 m lg. zur Hälfte rottann ., 1600 dto. Zaunstecken , 750 dto.
Rebpfähle . 1500 Bohnenstecken . Zusammenkunft vorm. 9 Uhr im Schlag
am Malmsheim « Fußweg.

Den 4 . April 1900. Grmeinderal.
Ernstmühl.

Holzverkauf.
Am Montag,

den9.April, vor¬
mittags 10 Uhr,
kommen aus der
Brandhalde bei
Bärenwirt K.
Weber

39 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
49 Rm tannene Scheiter, Prügel und

Anbruch
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

A. A:
Schultheiß Weber.

Pri »at-K»?eiSs».
Sonntag ASend

Erbauungsstunde
im BereinshauS

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

Kaugenörehekn
I . Rentschler Wwe.

Zreunde und Bekannte
des von hier scheidenden
Güterverwalters Steinbrenner

treffen sich am SamStag,  den 7. d. M .,
von abends 8 Uhr an in der Brauerei
D r e i ß.

Neubulach.
Der DarlehenSkass-rwerein hier sucht

ca. 5000  Mark
in einem oder mehreren Posten dauernd
aufzunehmen und erbittet sich Offerten

der Vorsteher
Verw.-Akt. Müller.

Zu mieten gesucht
vis 1. Juli oder früher:

zwei freundliche, unmöblierte Zimmer mit
Kammer.

Gest Ant-äge nimmt entgegen:
H . Jsenberg , Klavierlehrerin,

Bahuhofstraße 404.

Ein möbliertes

Zimmer
wird sofort zu mieten gesucht.

Offerten « beten an di» Red. d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. Juli zu vermieten.
_K . Kleinönb, Tierarzt.

Eine Thüre
ist billig zu kaufen Viergaff» 151.

Der TeleMms
für die T -lefonanstalt in Calw ist
L 10 -H zu beziehen von der Druckerei
dS. Bl.

Feinstes

?aselbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lest »» in Südlingen,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasch- 25 iZ.

bei 10 Flaschen franco inS HauS,
empfiehlt

LT
z. Adler.

Kräuterkäse,
Pfv . 40

Emmerrthalerkäse,
Pfd . 90

Reifen FLrrrtmrgerkase,
bei Laibchen Pfd . 40 und 45 A

in Kistchen von 25 bis 50 Pfd .,
mit Preisermäßigung,

Hamburger Schmatz,
Pfd . 50 A

10 Pfd . Blechbüchsen^ 4. 50,

Neckarmeiuessig,
Ltr . 30 H

Salatöl, Ln 90H
Maschinenöl, L«. 85  ^

empfiehlt bestens
k> . Osslsnlsn»

MMGMe
mit «stsssni

IMIRMvlMW

EilkN«

,, ^ ^ «US«l<rr> <s- ^
bjdssoscsjei'lognso-krenners in loßs/.

- Loniiii»i»iü-6ese!kcbskt in.u.». »

Verlcaaksstollo:
L. 6 . Lostvudackvr , Oonäitorei , Lalrv.

Mehrere tüchtige

Arbeiter,
auch einige unter 16 Jahren , finde» in
unser« Fabrik Hirsau nach Ostern
dauernd » und lohnende Beschäftigung.

Ni -Ng » n » va . ,
Klrsnn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teile ahme an

dem so schmerzlichen Verluste unseres lieben Töchterchens
und Enkelin

Marth «,
iÄ für die schönen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬

gleitung bei der Beerdigung , sowie für die tröstenden
»Worte des Herrn Dekans, sprechen hiemit den tiefgefühl-
ztesten Dank aus

die trauernden Eltern

C. Hohnecker. Stadtbaumeister,
mit Ara » Marie geb. Zick.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verlust unseres l . Vaters
Gottlirb Enz,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
>sowie für die schönen Blumenspenden und besonders den
Herren Ehrenträgern sagen innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Jugenäkicbe Arbeiter,
Knabe« « nd Mädchen, erhalten dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Meldungen täglich bei der

Krunnen-Verwsliung,
Tetnach.

»lloüsllküls,
sowie

eins veiche Auswahl in sämtlichen sszi

NPirtzartikeln und Neuheiten̂
empfiehlt bestens

der Frühjahrs saifs«

lelllSS I 6̂t )d,61 '2.

rarben, kacke«nil llele
K. Serva.

in allen Sorten» billigst bei

Aktiva

Darleheuskaffenverein Neubulach.
eingetr. Genoss, mit unbeschr. Haftpflicht.

Kilarrz pro 1899 .
7. Geschäftsjahr.

Passiva.
Guthaben der Inhaber

laufend« Rechnungen »4k 2490 . —.
Anlehen . , 22775 . —.
Sparkaffen -inzahlungen „ 4373 . 84.
G -schäftSguthaben der

Mitglied « . . . , 5674 . 72.
Reservefonds . . . , 721 . 51.
Stackzinse . 301 . 93.

»« 3V337. —.

Kasienbestand . . . 2039 . 98.
Einzahlung bei der AuS-

gleichstelle . . . . „ 14. 66.
AuSstände bei Inhabern

laufender Rechnungen . 15553.
Darlehen . . . . „ 14546 . 38.
Güterziel « . . . . „ 3146 . 95.
Stückzinse . . . . „ 661 . 08.
Wert de« MobilarS . , 160. —.
Sonstiges . . . . „ 546 67.

^3V6V8 . 72.
Davon ab Passiva »« 36337 . —.
Reingewinn 1899 . . ,3i 72.

Stand der Mitglieder ans 1. Januar 1899 96. Singrtreten 4 . Ausgetreten 4.
Somit Stand 1. Januar 1900 96 Mitglieder.

Zur Beurkundung
Den 4 . April 1900.

Worstehev: Wechner:
Müller . Aner.



Bon morgen Samstag ab über die Osterfeier¬
tage ist wieder

semßn Ill« rMzeM
im Ausschank und ladet hiezu freundlichst ein

ILopt.

66^ 6rd6da1l6 in 8tuttMrt.
Grosse

küallLSll-LllLLteHllllA
äss

Vtürttemberg. Lai-tenbau-Vereins
»oer , II . KI» 18 . Kpnil I38V.

vis LlitZlisäsr äss Vereins iiaben mit vamiüe freien Antritt.
kintrMspnsisv:

vrökfnnnAstnxs Nk. 1.—, vom 12. dis 16. ^xril 50 ? tz.,
am 16. ^xrii 30 vkss.

05tsr32QHtL § ? rvll1SI13.äS-L022Srt.
Vsöiknet von morgens 9 vdr dis ndenäs 6 vdr.

G a L w.

Theater-Nachricht
Ich erlaube mir di« höfliche Anzeige zu machen, daß ich mit meiner Ge¬

sellschaft einen Novitiiten-LyklnS von Theater -Borstellnngen im Saale
des Bad . Hofs  hier eröffnen werde.

Das Novitäten-R psrtoir umfaßt folgende Stücke: Der Herr Senator.
Großstadtluft. CharleyS Tante. Comteffe Gucksrl. Sir weiß etwas. Ein
Rabenvater. Hüttenbesitzer. Die Tochter der Hölle. Der liebe Onkel. Heimat.
Di« Ehr«. Glück im Winkel. Das Recht. Am Tage des Gerichts Jägerblut.
s'Nullerl. Der Fleck auf der Ehre. Gebildete Menschen. Der Pfarrer von
Kirchfeld. Dem Ahel sei Geist. Der Ausgestoßene. Bruder Martin. ProzeßhanSl.
L'XuStragflüberl. Das Arme Mädel. Dir Gigerln von Wien. Der Stabstrompeter.

Ich werde bestrebt sein, mir durch exaktes Ensemble und splendide Aus¬
stattung die Zufriedenheit des verehrten Publikums von Calw zu erwerben und
bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch gütigst zu unterstützen.

Die Vorstellungen werde« am Ostersonntag, den 18. April,
beginne«.

Hochachtungsvoll
LLrrrl Theaterdirektor,

z. Zt. in Herrenberg.

T1i*okkü 1s
in großer Auswahl, für Herren «nd Knabe« , in de« neueste« Farbe«
und Fayone «, empfiehlt bei billigen Preisen zu geneigter Abnahme

Louis Beißer
am Markt.

Vortllwvll. kosiasll.
Frisch eingetroffrne Coriuthen und verschiedene Sorten Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

Z >. Kerion.

Für alle Hustende und bei In - f
fluenza sindLsisers
Krust-Lsrsmellön
auf'S dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte!
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als unüber¬
troffen bei Hnste« , Heiserkeit,
Eatarrh «nd Verschleimung.

Paket 25 Pfg. bei: l 'k . W1s - I
Isnck, Alte Apotheke in Galw . f
kirnst vngsr in Gechinge«.

Einen ordentlichen, kräftigen
Jungen

nimmt in die Lehre
Iah . Etzel, Gipsermeister

in Renbulach.

Heschäfts-
GmpfeHlung.

IshllllU Girrblllh, Schuhmacher,
obere Marktstrasie Nr . 26,

empfiehlt sich in allen in seinem Fach
vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung

prompter Bedienung.

T ei n a ch.
Am Gründonnerstag , de« 12.

April , verkaufe ich an
den Meistbietenden

2 Pferde,
2 Wage«

samt Geschirr.
Liebhaber find eingeladen.

Matthäus Wiedmaier.

Zm Lut
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen . Gelb - und Weitz-Klee

Königsberger Saatwicken,
ächten Rigaer Leinsamen,

SPörgel,
Pferdezahnmai - ,

HvclsscLMSN
(feinste Mischung)

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner

Superphosphat,
Knochenmehl,
Thomasmehl

billigst
Gmit Georgtt,

Telefon IS.

Isar Lelnv ^ »brtlrals!

Hebsrall «a tir»b«ii.

Mein Lager in

Tapeten Nd Korde«
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen. K. Kaussvn.

Vorzügliche
frisch gebrannte Kaffee'?,

pr. Pfund 1 ^5 bis 1 80 A

italienischen Rotwein,
1 Liter 80 ^ und 1

la. Böblinger Zucker,
ganz, Würfel und gemahlen,

grobkörn. Lrystallzucker
zur Bienenfütterung

empfiehlt billigst

öitl'L'e ?re,5>6.

0 . KrL6ld !6
Aiisedinell-kLbril:
LLoLns.HA.

8xeeis.1ität:
ksnässgsn

Kelter Orösstz.

XreidSilAe«,
ttolr-

llpetibänkk,
Linriedt-

unz;en Lür
tll'Irkerrbeitllnx.^ rrsiismisswilsil.
^ scdmisäsiseriiskiemscdeiden.

Einen wohlerzogenen

Zungen
nimmt in die Lehre

C. Feldweg, Flaschner.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
dS. Blattes.

Kalw.

Aatlntectmitr.
Einsetzen künstk. Heöissr, Hlepa-

ratnre«, Weinigen und WlomViere«
sowie Hperatione» billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Treppe« hoch.

Gd . Kayer
«eben dem „Rößle ".

7
Dasselbe ist wieder«eu und reich¬

haltig mit dm modernsten Tapeten
und Borden ausgestatlet, welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G. Midnrater,
Bahnhofstraße.

Hasses,
roh « nd gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

E . Serva.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

anerkannt bestes Mittel zum konservieren
der Eier, empfiehlt billigst

Ehr . Schlatterer.

Am Gründon¬
nerstag grosse
tzundebörse

in der Restauration
z. Bahnhof Weißen st ein

OsntNsr 'ZMvIiLe
ini-otsn Hosen mit klein Lsminkegev.

Zu haben in den meisten Geschäften.
Ladrikant: LsrI ksntnsk-, köppingsn.

Aktöntach.
Obwohl Meister Langbein in unserer

kalten Gegend sich noch nicht fest niederge¬
lassen hat, so hat er doch bei Einsichtnahme
derselben unserem Freund, dem altbe¬
währten Feuerwehrkommandanten, ein
Geschenk überreicht. Hätte er jedoch
dessen Wunsch gewußt, so hätte er nach
lOjähriger Pause bei demselben einen
strammen Kommandanten mit dem sonst
üblichen Feldgeschrei melden lassen.
Zwar verspricht auch die Kleine wegen
ihrer guten und klangvollen Stimme eine
tüchtige Kommandantin zu werden. Den
beglückten Eltern ein dreifach donnerndes
Hoch, welche» die bei Ankunft eines
Prinzen hier abzugebenden üblichen Salut¬
schüsse ersetzt und der Kleinen gute« Ge¬
deihen.

Einige Kameraden.
Drnck mrd«erla, der«. O rl s» l it, er 'scheu Bnchdrnckrret. »«antwortlich- »anl « d, lff t» Calw. Hiezu1 Beilage.Telephon Nr. ».



Ealmer Kolltenblass.
Samstag KeUage zu Ur. 42. 7. April 1900.

6 1 1! H 6 t n . »achdruL»iriok»

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theben.

(Fortsetzung.)
»Ach so, der wollte wohl noch was habenI" höhnte Oldekop.
„Na, Detlev, happig war deine Forderung," meinte Riecken trocken.
„Ich kenne diese Sonntagsjäger! Kopf voll Raupen und in der Tasche

sechs Dreier. Laß ihn laufen, David."
Keßler traf den Kommissar, in der Nähe KöllingS
„Na?" fragte GrotthuS gespannt.
„Ja, er ist eS, bestätigte der Kaufmann."
„Sie kennen ihn so verläßlich wieder, daß Sie die Rekognition beeiden

können?"
„Unbedenklich."
„Dann ist das Schicksal deS ManneS erfüllt. Sie würden in den nächsten

Tagen ohnehin eine Ladung vor den Untersuchungsrichter erhalten oder mindestens
kommissarisch vernommen werden: wäre rS nicht das einfachste, wenn Sie mich
gleich nach Kiel begleiteten? Ich würde den Richter bitten, Sie sofort zu em¬
pfangen."

Der Kaufmann erklärte sich auch damit einverstanden. Er wurde noch
nachmittags von vr . Mackenö vernommen und kehrte mit demselben Zuge nach
Altona zurück, den der mit einem erneuten Haftbefehl ausgerüstete Kommissar bis
Neumünster ebenfalls benutzte.

GrotthuS ließ die Rücksicht gegen den Advokatenbauern fallen. Der OrtS-
gendarm war telegraphisch an den Bahnhof beordert worden und mußte ihn
begleiten.

Die abermalige Verhaftung erregte Sensation. Der Bauer selbst bewahrte
nur mühsam seine Fassung. Der Schlag traf ihn, wie ein Blitz aus wolken¬
losem Himmel.

Auf dem Bahnhof sammelte sich rasch eine vielköpfige, neugierige Menge,
und der Zufall wollte eS, daß kurz vor Abgang des ZugeS auch Christian Tied-
johann hinzukam. Er sah, wie der Bauer in ein Coupö abgeführt wurde; aber
der früher ausgemalte Triumph wollte nicht über seine Lippen kommen. Er
senkte die Hände in die Hosentaschen und verharrte stumm.

17. Kapitel.
Die Villa Blank lag im Fahnenschmuck, und die Maisonnt spielte freudig

um die lebhaften Farben der Flaggentücher.
Am Eingang zur Villa von der Straße her erhob sich eine Ehrenpforte

aus Tannen- und jungem Buchrngrün, und der Weg bis zur HauSthür war mit
Blattwerk und Blumen überstreut.

An der das Fabrikgebäude begrenzenden Gartenseite stand eine dichte Reihe
Roßkastanien im ersten Blütenschmuck und verhüllte den Blick auf die ArbeitS-
gebäude und prosaischen Holzlager. Die mächtigsten Schornsteine der Dampf¬
sägewerke ragten rauchlos in die sonnenklare Luft — es war Feiertag in der
Villa und in der Fabrik.

In der neunten Stunde sammelten sich die Arbeiter im Sonntagsstaat,
und Blank senior und junior traten grüßend unter sie.

Martin Blank war bewegt. Er nickte seinen Angestellten vertraut zu und
sprach, nachdem sie sich um ihn aufgestellt hatten:

„Leute, wir haben einig zusammengehalten, so lange ich denken kann, und
kein ernstlicher Mißton hat unser Verhältnis je dauernd gestört. Ich habe Teil¬
nahme bei Euch gefunden, wenn ein Leid mein HauS getroffen hatte; ich kann
mich nicht freuen, ohne euch die Freude teilen zu lassen. Ihr kennt sie alle,
unsere Anna Wichbern, und die meisten von euch kannten ihren Vater, verehrten
in ihm den Lehrer und wahrhaft selbstlosen Freund und Berater. So nehmt
denn an unserem Feste teil mit warmem Herzen, laßt unser Fest das eure sein
und streut eure Wünsche auf den Weg des Brautpaaresl Und mir— mir ver¬
gönnt ein7Z»ichen der Erkenntlichkeit und Anhänglichkeit: jeder nehme von meinem
Sohne einen Monatsgehalt als Festgabe."

Brausender Jubel dankte dem Fabrikherrn, und seine Herzlichkett ließ er¬
kennen, daß eS nicht die Gabe allein war, die ihn hervorrief.

Ein Diener bracht« einen mit Couverts gefüllten Korb. Jeder Umschlag
trug den Namen des damit zu Beschenkenden und barg den für ihn bestimmten
Betrag.

Blank junior verlas die Namen und der Seniorchef überreichte die Gaben
jedem̂persönlich.

Dankbar strömten die Angestellten dann voraus nach der Dorskirche und
bildeten vor dem Gotteshause erwartungsvollSpalier.

Frau Wichbern trat im ersten Stockwerk zu der strahlenden Braut und
legte ein kostbares Armband um ihr Handgelenk.

„Ich hatte eS dir mitgebracht, als ich dich— zum erstenmal« sah," sagt«
sie leise.

Die Braut dankte ihr glücklich.
Die Herbheit und Strenge war au» dem Gesichte der alten Frau gewichen,

und sie umfaßte und streichelte di« bräutliche Nichte weich und fast schüchtern
zärtlich.

DaS Mädchen trug ein weiße» Seidenkleid, im vollen blonden Haar den
Myrtenkranz. Ein kostbarer Schleier wallt« lang herab.

Der offene Brautwagen war mit Flieder und Rosen über und über br«
kränzt. Die Schmückung war da» Werk Ann-Len». Stundenlag hatte sie dem
Gärtner die Blumen zugerricht und immer neue Armvoll ihrer Lieblingsblüten
herbeigeholt.

Die Hochzeitsgesellschaft war klein. Nur di« nächsten Angehörigen und
Freunde des Brautpaare» waren mit Einladungen bedacht worden. Der Bruder
de» Bräutigams, der ehemals bei den Garde-Kürassieren in der Reichshauptstadt
gestanden hatte, war in Uniform erschienen und zugleich mit Bernd befreundeten
Kameraden angelangt, die als Brautführer viel« Blick« auf sich zogen.

Die Fahrt zur Kirche glich einem Triumphzuge. Vor manchen Häusern
streuten di« Kinder Epheu, Feldblumen, Flieder, Narzisse» und Primeln über den
Weg, sobald der Brautwagen in Sicht kam.

Die Arbeiter vor der Kirche zogen die Hüte und Mützen.
Die Braut in ihrer lieblichen Schöne und der Bräutigam in der kraftvoll

männlichen Haltung und mit dem feierlich ernsten Ausdruck in dem markigen
Antlitz erregten Bewunderung und Stolz.

Der Geistliche sprach schlicht und verständlich. Tr schöpfte die Worte au»
dem Herzen und fand den Weg zu den Herzen.

Nach der kirchlichen Feier tafelten die Angestellten in dem Verwaltungs¬
gebäude der Fabrik, und die Fefistimmung war unter ihnen eine so frohe, wie in
der Villa.

Ann-Len schmiegte sich nach dem Diner an den Arm der Frau Wichbern.
„Da» ist der schönste Tag meines Lebens," erklärt« sie überschwänglich.

„Wie rührend ist unsere Anna, wie ernst und schön der Mann," schwärmte st«
weiter. „Ob ich wohl auch einmal so glücklich werde?"

„Natürlich, meine kleine Freundin," versicherte Frau Wichbern dem Mäd¬
chen mit dem schmalen, blaffen, verklärten Antlitz.

„Ich glaube, ich mache auch keine Hochzeitsreise," fuhr Ann-Len fort. —
„Ist da» nicht vernünftig von Anna und Bernd, daß sie den Unsinn nicht mit¬
machen? Ach ja, die sollen nur nach dem schönen Depenau gehen; und «in
paar Tage — ja, wenn die um find, dann fahren wir auch hinaus— Sie und
ich— und besuchen sie. Gott, muß das reizend sein, so als Braut und Bräuti¬
gam und Frau und MannI Ein glücklicheres Paar al» die giebt'S aber auch nicht.
Und besser auch nicht, nicht wahr, Tante Wichbern?"

„Du wirst einmal ebenso froh und glücklich werden und du verdienst,»
auch, Ann-Len," schmeichelte die alte Dame.

„Ja ?" fragte Ann-Len harmlos. „Ich weiß aber nicht, wer mich gern
haben könnte. . ."

„Nicht?  Auch keinen, dem die Ann-Len gut sein könnte?" forscht«Frau
Wichbern.

„Ach nein. Meinem Vater, ja, und Bernd auch. Aber sonst? Mein
Bruder gefällt mir schon nicht so gut, nicht ganz so gut, und andere Männer
erst gar nicht."

„Der Rechte wird schon noch kommen, mein Kind."
„Meinen Sie ?" fragte Ann-Len zögernd. Aber dann ging sie auch schon

wieder auf »in anderer Thema über. „Tante Wichbern, habe ich sehr geweint
in der Kirche? Ja ? Es war aber auch zu schön. Und Anna hat auch geweint
— ich habe e» wohl gesehenI BloS Bernd nicht. . . der machte ein Gesicht
-furchtbar ernst. Mein aller Papa sah auch ganz rot au» . . ."

Sie plauderte in einem fort und Frau Wichbern horcht« ihr freundlich
zu. -

In der Zeit, al» im stillen Dorf« der HochzettSzug sich nach dem be¬
kränzten GotteShause bewegte, wurde in Kiel der Advokatenbauer erneut vor die
Schranken geführt, und der tödliche Ernst der Kampfe», der ihm bevorstand,
spiegelte sich in seinen schlaffen Mienen. Er hielt gewaltsam an sich und sucht«
eine gewisse Würde zu wahren. Aber so kalt und dreist er den Gerichtshof und
die Zuschauer früher gemustert hatte, so unruhig und beengt glitt sein Blick in
der Stunde der erneuten Abrechnung durch den Saal.

Er gab seine Sache nicht verloren, er sucht« sein Heil in starrem Leugnen.
(Schluß folgt.)
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Privat - Anzeigen.

Dev Vriefprsttarif,
speziell fllr de« Gderamtsbezirk Calw ausgearbeitet,
unter Angabe der Taxen im sonstigen württ . Verkehr und im Verkehr mit dem
ReichSpostgebiet re., ist von der Druckerei d. Bl . ä, 10 H zu beziehen.

kr. I «mz , ( M,
Iahrradhandlung und Krparatur-

werlrstiitte.

Lager in schönster Auswahl

der Lahrndmrde:
^6eIik »r8UlilL , UlrtAlrl,

Lxpress , Urtier , Opel,
LnkttLILvr « . » ILÄ.

Kager in alle« nötigen Zubehör-
vvd Avsrvstnvgsarlikeln.

Spezialität:
Acetyleulateruen, KaufmLntet,
Luft schlauche, Komplette Ke«k-

sta«ge«, Sattel eie
Reelle Garantie . Billigste Preise.

.Neu!
,ll «eksl'8ulmvi' Vsrisnis"

(2 Uebersetzungen ) .
„Lxprvss " mit Spannringen

(der engste Tritt ) .
»Hlleigkl " mit spielend ausein¬
andernehmbaren Kugellagern.

VvrvIiLlKl
»mä äis Vorrüxs äes Lsksoxuivsrs uuä äer Oboeolsäe in

HvLör - ^ otli ' s

orlionen - kakao
— inil Luvlevi » » M

äer Vereinizten Lboeolsäe -ksbrikkL

ILossr - ILotli , kxi . 8okl ., 8tiitt § art.
Der kortioueu-Xskso , in rrmäe teste ksblstten gepresst, ist nur aus

äen eäeisten Lskaobobnen ksrAsstsUt, ssbr sebwe.ekiis.kt, sebueii ivslieb
iwä, äs entölt, Isiebt veräsuiieb unä von böebstsw bläbrivert.

Oie LeiwenAiwA äer eutsprsebsuckeu(jusntitst 2ueksr verleibt ibm
äis Oixeusebskt keiner (lboeolsäs , er ist Hsäoeb vsKsn seiner »ussvr-
oiäentlivben ^ nsßiediKkvil rvessntlivb billiger.
Lins Portion ockor Iktblvll « von VS. Iv krumm , für «Ins IS88S

suorvivtivnli, It08l«1 3 /̂s pfg.
Oie ^bxsssnng äer Isblsttsn sobliesst Hecken Irrtuw bei äer Zube¬

reitung sus. vis kssts vorm verbittet einen Verlust äurcb 2srstsubsn
unä »ebülLt äss ^ rows gegen mickrige Oinüüsse.

vis gekslligs unä deguvmo Verpselrung , äis einkseb « unä
sebnvllv Zubereitung (sw besten bslb rVssssr bslb lllilob, sinwsl leiebt
sukgskoebt) wseben äen Oortionvn -Lskso wertvoll kür äen Osusbslt
wie als lLeisvxrovisnt kür Touristen , ksäksbrsr u. s . w.

Orbsltlieb ln Lsrtons von 24 ksblsttsu suw kreise von AK. —.75.
krobvrvllen wit 6 ksblsttsn 20 kkg.

Vorrätig in äen weisten
Louäiiorsisn, vsIikLissssu-, LolomLlwarsu- uuL Vrogsu-Sssodättsu.

MM ' Lralvlitllvl » cknrvlr Plakats . Mü

Justus Schräders ""« LU.""
geben den besten HauStrunk (Kunstmost) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränke» nur auf ca. 7 H . Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Prospekt« gratis und franko.

Julius  Schräder . Jeuerbach  bei Stuttgart.
In Calw bei Apotheker Wislsncl und Krmditor kisrnmor.

Vas best « Karl äer IVelt

uriump«
von IVl. I7S,- auswärts , nstto Lasse.

Wo»tobt vertreten, liefern ilirect.
Hentsob » Lriunlxb - Vabvraä Wsrkv
. L . v ., Küvnbeve.

AM - 2is1iull § uukslildLr
sw 26. Lpril o. äer beliebten

Stuttgurtsr

kksräsvis .r ^ t - ItOttsris.
Oos« ä 1 —, 13 Stüok »L 12.—,
körte u. Oiste 25 L , ewxüsblt

äis Oenerslsgentur
Lborkarü pvlrsr w Ltuttgsrl.

vier  bei krissur Oswwsun , in
Oiebsnrell  bei k . Veil.

6exr. L8»6.

llk 88 lei' 8 eet

6.L.LesrlsrLLie.̂ txl.V.HollieksrL«rs»

2u bsbeu bsi r
Umtl Oeorgit , 1
6 . 8«sg «r, ^potbeksr, r Oslw.
tlr . IVislsnä , ^Its ^xotksks,)
Oebr. Lwsnäörker r. Ovkssii, jkustsv Veil , ?

.̂xotbsksr 6 . Lebl,_ )

^8tdlNLL ( Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . Lünäsnmszkor ' s
Salus - Londons . (Bestandteile:
10 °/o Alliumsaft, SO °/o reinst. Zucker.)
In Schachteln ä. 1 ^ bei I . N.
Temmler s Nachf . und in der Apoth.
i« Weil der Stadt.

promptrluk'vk

. _ l . v ^ autLl
OStaatl.gepnvivil-ängaml

kür llsuskrrtLvu. D
Gegen 3.1t8 ^ VvllSLLllSIl I
liefert Herren- und Damen«I
kleiderstoffe aller Art, Teppiche, I
Decken, Strickwolle, Leinen«I
und Baumwollwaren, seidene!
Schlafdecken «ud Portiöre«
zu billigen Preisen l

K. Liviimsnn , Aassenstedt . I
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Nafchold,
Bischoffstraße.

Lalle » - « » ck Ml» » 8vw » rulv

„KI . ILL8»
v . kr. » I . s . 25 2SS.

lllssssuvertiiguogswittsl kür Rsttsu uuä
Läuse.

Ousebääiiob kür Leusebsu u. Osustiere.
a 8tek . 1,v « , « « , » « LLx.

Llleiuigsr ksbriksut:

lodert ? Lu1 L Lo ., Ichix2i § .
2u bsbeu iu 6slw iu bsiäeu

^.xotbekeu , iu IVeii äer 8tsät : ^ xo-
tbeke L0I2.

Mädchen-Gesuch.
Einige junge Mädchen, nicht unter

16 Jahren , finden dauernde Beschäfti¬
gung in der

TlWlttlhrevfllbrik FiebeuM.

Ein Schreiner
findet Arbeit bei

O, « asti in Hirsau.

Ein junger
Merklingen.

inrcht

WaS ist das herrlichste auf dieser Welt?
Wenn Regen und Schnee vom Himmel

fällt?
Du ahnst es nicht? S 'ist viemsr ' s

Wslstsokköst.
Schmier deine Schuhe nur mit diesem ein.
So wirst du stets bei trockenen Füßen sein.

viemei-'s

«Mit
ist üborsil ru iisbon.

I's.'brikLiit H.Lo1k vismsr
«all (Württbg .).

Einen gebrauchten

Kinderwagen
(vierrädrig) habe im Auftrag
billig zu verkaufen.

vki », ^ Sgvi »,
Maler und Lackier, Calw.

Laufmädchen.
Ein jüngeres wird für einige Stunden

de» Tags in eine kleine Familie gesucht.
Zu erfragen im Contor ds. Bl.

Gesucht wird ein älteres , tüchtige»

iädchrn

oder ein Wochenlöhner findet bei
baldigem Eintritt gutbezahlte Stelle.

L . NlsILvn.

für Haus und Feldarbeit bei hohem
Lohn. Dasselbe muß im Stall und
Feld durchaus selbständig sein.

K. Walter z. Lamm
in Neubulach.

Auf 1. oder 15. Mai findet ein
fleißiger, anständige»

Mädchen.
17—20 Jahre alt , in gutem Hause eine
Stelle.

Nähere» auf der Red. d. Bl.

Maichingen  OA . Böblingen.
Ein tüchtige»

iädchen
wird sofort oder bis Georgii bei hohem
Lohn gesucht.

Christian Ir . Ausel.

kriASlSVVSl'X

!u lkoetie Ll , b. LoliiiAsw
Qrüssts Ltsblwarenksdrlk wit

VerSLnä an krivats.

stiliM M umant stttekull

Lelephan Ar. S. Druck und B«r!a> der A. Oelschlä »e  r 'scheu Buchdruckerri. LeraMwortlich1 Paul Adolfs  i » Calw.
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